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Haushaltspolitk der Ampel häuft Schuldenberge an  
 
Berlin. In dieser Woche wurde der Bundes-
haushalt 2023 abschließend im Bundes-
tag beraten. Innerhalb eines Jahres hat die 
Ampel 500 Milliarden Euro zusätzliche 
Schulden angehäuft. Das ist so viel, wie 
Bund, Länder, Kommunen und Sozialver-
sicherungen in den Jahren 1949 bis 1990 
an Schulden gemacht haben – insgesamt! 
Zwar wird mit dem vorliegenden Gesetz-
entwurf die Schuldenbremse formal ein-

gehalten. In Wirklichkeit hat die Ampel aber im Laufe des Jahres 2022 in ver-
schiedenen Sondervermögen Mittel in dreistelliger Milliardenhöhe geparkt, 
die ohne Anrechnung auf die Schuldenbremse in den Jahren ab 2023 ausgege-
ben werden sollen. Mit einer soliden und generationengerechten Haushaltspo-
litik hat das rein gar nichts zu tun. Und  in der kommenden Woche lauert schon 
die nächste Ampel-Überraschung: Sie will mit dem Jahressteuergesetz die Erb-
schafts- und Schenkungssteuer deutlich erhöhen. Wer künftig sein kleines Reihen-
haus oder die eigene Wohnung an Kinder oder Enkelkinder weitergeben möchte, 
muss fürchten, die Erben oder Beschenkten damit massiv finanziell zu belasten. 

wir konnten alle Kernforderungen beim 
Bürgergeld durchsetzen! In der letzten 
Sitzungswoche hat die Union die mas-
siven Schwachstellen des Bürgergelds 
stark kritisiert. Unsere Verhandlun-
gen nach dem Scheitern der Ampel-
pläne im Bundesrat waren erfolgreich. 
Die Vertrauenszeit wurde gestrichen, 
sodass Sanktionen weiter möglich blei-
ben. Das Schonvermögen wurde deut-
lich reduziert. Die geplante Karenzzeit, 
in der Leistungsbezieher das Ersparte 
nicht aufbrauchen müssen, wurde auf 
ein Jahr halbiert. Dieser Verhandlungs-
erfolg lässt sich sehen und zeigt deut-
lich, dass die Union gemeinsam mit 
den Ländern etwas bewirken kann. 

Delegiertenversammlung der THW Landesvereinigung
 
Baden-Württemberg. Nach einer länge-
ren Coronapause fand nun wieder eine Ver-
sammlung der THW Landesvereinigung 
statt.  Neben den zu einer solchen De-
legiertenversammlung gehörenden orga-
nisatorischen Tagesordnungspunkten und 
Berichten des Vorstandes standen span-
nende Informationsvorträge und Ehrun-
gen besonders verdienter Mitglieder an. 
Dazu gehörte auch Achim Baumgart-

ner vom Ortsverband Haßmersheim. Für seinen langjährigen und en-
gagierten Einsatz habe ich ihm die Ehrennadel in Bronze überreicht. 

 Bei SWR 2 Wissen
In der vergangenen Wo-
che ging es dort um das 
Thema Wahlrecht. Hier-
für wurde ich als Co-Vor-
sitzende der Wahlrechts-
kommission interviewt.
Hier geht‘s zu Sendung.

https://www.swr.de/swr2/wissen/ein-besseres-wahlrecht-weniger-abgeordnete-mehr-vielfalt-swr2-wissen-2022-11-16-100.html


Biogas von Erlösabschöpfung betroffen 
 

Die Regierungsvorhaben bei der Strompreisbremse treffen die Betreiber von Biogasanla-
gen hart. Die Biomasse ist anders als erhofft bei der Erlösabschöpfung aufgeführt. Damit 
werden gerade in Zeiten der Krise die Erneuerbaren Energien ausgebremst. Zwar wurde 
der Puffer auf 6ct/kWh erhöht, für einen wirtschaftlichen Anlagenbetrieb wird das aller-
dings kaum ausreichen. Zudem wurde die Rückwirkung auf den 1. September 2022 datiert. 
Das sind insgesamt auch für die Betreiber von Biogasanlagen in unserer Heimat keine gute 
Nachrichten. Wir bleiben an der Sache dran! 

#SocialMedia



Fach- und Arbeitskräftemangel wirksam entgegensteuern 

Odenwald-Tauber. Mit Elisabeth Giesen, Geschäftsführerin der für unsere Region zustän-
digen Arbeitagentur, habe ich mich über aktuelle Herausforderungen auf dem Arbeitsmarkt 
ausgetauscht. Im Mittelpunkt standen die Auswirkungen des Fach- und Arbeitskräfteman-
gels, die Einführung des Bürgergeldes sowie die Folgen der Aufnahme ukrainischer Geflüch-
teter. Wir waren uns einig, dass neben der benötigten Fachkräftezuwanderung zielgerich-
tete Maßnahmen im Inland angesetzt werden müssen – etwa die Stärkung der beruflichen 
Ausbildung, Qualifikationsmaßnahmen und ein Schwerpunkt auf Vermittlung von Langzeit-
arbeitslosen. Für letztere brauchen die Jobcenter wirkungsvolle Instrumente, um eine Integ-
ration in die Arbeitswelt zu ermöglichen. Daher haben wir beide es begrüßt, dass es im Rah-
men der in dieser Woche erwirkten politischen Einigung zum Bürgergeld diese wichtigen 
Instrumente des Förderns und Forderns wieder gegeben sein werden.

 Mit dem Thema „Sicherheit in unsicheren Zeit“ zu Gast im Rhein-Neckar-Kreis  

Mühlhausen. Sehr gefreut habe ich mich über die Einladung der CDU Mühlhausen-Ret-
tigheim-Tairnbach in meinen ehemaligen Betreuungswahlkreis, den Rhein-Neckar-Kreis. 
Thema des Abends war „Sicherheit in unsicheren Zeiten“. Aus polizeilicher Perspektive re-
ferierte der Heilbronner Polizeipräsident Hans Becker, die bundespolitische Seite habe ich 
beleuchtet. Gemeinsam mit den CDU-Mitgliedern haben wir im Anschluss unter anderem 
über die in der Bevölkerung zunehmenden Angst vor Kriminalität, das subjektive Sicher-
heitsgefühl des Einzelnen und die Rolle der Sozialen Medien in diesem Zusammenhang dis-
kutiert. Dabei wurde einmal mehr klar: Es braucht einen durchsetzungsfähigen und starken 
Rechtsstaat. Damit der Staat seinem Sicherheitsversprechen nachkommen kann, ist eine 
funktionierende Justiz unabdingbar – gewahrt durch klare Gesetze, eine solide Personal-

decke und modernste Technik. Ich bin dankbar, dass ich bei dem Thema Innere Sicherheit mit meinen Kollegen Moritz Oppelt im 
Innenausschuss des Bundestages und Christiane Staab im Landtag gemeinsam etwas bewegen kann!

PIXI-Bücher zu Kinderrechten beim bundesweiten Vorlesetag im Gepäck  

Hüffenhardt. Seit fast 20 Jahren findet am dritten Freitag im November der bundesweite 
Vorlesetag statt. Das Schöne daran ist: Jeder kann mitmachen! Wer sich ein Buch schnappt, 
kann loslegen. Egal ob daheim, in der Kita oder in der Schule. Dieses Jahr war ich in der 
Grundschule Hüffenhardt und habe der dritten und vierten Klasse vorgelesen. Passend zum 
Tag der Kinderrechte am vergangenen Sonntag hatte ich die PIXI-Buchreihe zu diesem The-
ma im Gepäck. Die bisher sechs Büchlein sind auf Initiative des Deutschen Kinderhilfswerks 
e.V. entstanden und bringen unseren Jüngsten spielerisch jeweils ein Kinderrecht pro Aus-
gabe nahe. Im Anschluss an die Vorleserunde haben wir die hinter den Geschichten liegen-
den Themen besprochen und ich muss sagen: Die Jungs und Mädels waren richtig fit! Sie 
haben sofort erkannt, worum es geht. Der bundesweite Vorlesetag ist eine Initiative von 
DIE ZEIT, Stiftung Lesen und der Deutsche Bahn Stiftung. 
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